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Alterungsbedingte irreversible Veränderungen von Elastomeren, die von der Oberfläche 
beginnend sich ins Innere des Materials fortsetzen,  sind ein häufiger Grund von Bauteil-
versagen. Folge dieser Alterungsprozesse sind auch Veränderung des Reibverhaltens der 
Oberfläche und des Hystereseverhaltens in dünnen Schichten.

Zur Vorhersage des Risikos zum Material- und Bauteilversa-
gen sind in der Industrie zur Zeit extrem zeit- und kosten-
intensive Dauerlaufversuche notwendig. Das übergeordnete 
Ziel des Vorhabens besteht daher einerseits in der Entwick-
lung und Validierung einer Mikro-Indentormethode, welche 
geeignet ist, um den räumlichen Fortschritt der Alterungsre-
aktionen quantitativ im Sinne einer Vorhersage zu erfassen 
und abzubilden. Andererseits soll ein Beitrag zum Verständ-
nis des Einflusses von Polymerkonstitution, Füllstoffen und 
der Vernetzungsdichte von ausgewählten technisch bedeu-
tenden Elastomerwerkstoffen auf den zeitlichen und räumli-
chen Fortschritt des DLO-Effektes erarbeitetet werden.
 
Mithilfe der experimentellen Untersuchungen, insbesonde-
re mittels des Indentors und der NMR konnte der durch die 
thermisch-oxidative Alterung hervorgerufene DLO-Effekt an 
SBR-Materialien untersucht werden. Durch die angepasste 
Probenpräparation zur Erzeugung glatter und planarer Ober-

flächen konnten Eindringtiefenprofile mittels des Indentors aufgenommen werden, die auf 
den DLO-Effekt schließen lassen (Bild) . Die Variation der Parameter, wie Kraft, Eindringge-
schwindigkeit, Indentergeometrie ermöglichen eine Verbesserung der Indentor-Methode. 
Durch das von Firma Ludwig Nano Präzision GmbH im Rahmen des Projekts entwickelte 
Kamerasystem wurde vor allem das Indentieren der Kanten der Proben erleichtert. 
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